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und der Kantone
6

2 *

AMri, Schwyz, Unter- und Obwalden und Zug.
— ———— ñ—— — —— —

Sonntag, ro. 113. den 27. April 1862.

Druck und Verlag der Mehyer'schen Buchdruckerei in Luzern.
— —— —— — — — — —— — — —— — — — —

Abonunementspreis: Halbiährlich franko durch die ganze Schweiz Fr. 5; Einrückungsgebühr: Für die dreispaltige Garmondzeile oder deren
bei der Expedition des Tagblattes abgeholi Fr. 4. Raum 10 Ct.; für Wiederholungen pr. Zeile 7 Ct.

—— — — — — — — 2— —— — —— — ——

unement SaugeFeuerlöschspritzefürdieseOrt S 16Abonn n s ar bie schaften, die der ganzen Umgegend zur Ehre StelleGesuch.
auf das Luzerner Tagblatt für die gereicht. Am ð. d. M., beim sonnigsten Ein mit den besten Referenzen versehener

Monate Mai und Juni werden gegen Aprilwetter, hatte diese don Hen. Konrad uunger Comptoirist wünscht unter beschei
portofreie Zusendung von Frkn. 1. 80 Bodmer von Neftenbach, Kant. Zürich, henen Ansprüchen seine jetzige Stellung zu

angenommen bei der 33 Zrite inn erste auhd. vechseln.Me er en Bu druckerei. renge rode zu estehen. ie sachver 4* 8.

yer schen wudh daändige Expertenkommissson (Hr. Eichhol- Anträge unter Chiffre ALB sind bei der
zer von St. Gallen, Hr. H. Benninger Expedition dieses Blattes abzugeben. [1829

Gestorben im Neußbühl den 25. April: bon Gupfen und Hr. Abr. Gröbli von, 18232) Eine gute, treue Person, die drei

Or Oberst ahenmeisterJosef Buhlmann von Neuen Niederutzwys) unterstellte das Svpritzenwerk 88 in faaete 3.— gewesen
lurc 703 alt— iner äugerst genauen Prüfung und mußte ist und auch italienisch versteht, wünscht einen

Beerdigung: Montag den 28. April, Morgena es als ein vollständig gelungenes anerken Pil is Ladenjungfer oder sons eine pas
halb 8 Uhr in Littau. liss nen. Das geschmackvolle Aeußere desseie lat 234 In g das ganze Hauswesen,

Lehrstelle. w“ de eeeiee r —— die Küche gut versteht, könnte sie auch
18601] In Folge Krankheit mußte die Beziehung und die ausgezeichneten Leistun als Haushalterin vorsteden. Gute Zeugnisse

i i ð iberhi 55 eLvnnen vorgewiesen werden und der Eintritt
Lehrerin an der hiesigen obern Töchter gen überstiegen alle Erwartungen. Die ch Belieben geschehen Nachfrage dei der
schute für den Rest deg Schuljahres, dd Wurfwee des Wosserstcables battua — b 8 — 8
bis Ende Juli beurlaubt werden, weßhalb 7 —A—
für diese Zeit für eine Stellvertretung gee Gu2 Maß per Druck. Es ist daher dieser

acht werden muß. Es werden daher solche descheidene, anspruchslose Mann, Hr. WAht poe e Ar
Lehrer, welche den Sommer hindurch keine ner, der, allem Selbstlobe fremd, die —3 kann sucht einen Plab uls gaus
Schule zu halten haben, eingeladen, bis zeit sprechen läßt, den Behörden und Pri knecht, dder uc vesorgung der Pfeede oder
längstens den 2. Mai nächsthin auf der daten, die Bestellungen dieser Art zu machen eines Gaens er könate sogleich eintreten.

Zemeinderathskanzlei Sursee, wo die näs gesonnen sind, rur zu empfehlen. [11861] Zzu bernehmen bei Joh. Buboiger Regot.
e ee aeeee de — —”,ee
dangornt scwad gunneinvernemmen werden Der Luzernerische Bauernvercin rengef—
können, sich anzumelden. Die Stelle muß versamnmelt sich 18481] Arbeitsgesuch. Ein guter Säger
vom Bezeichneten sodann sofort angetreten Rau6 9 wünscht Arbeit auf einer Wirbelsäge, im

Donnerstag d. 1. Mai, Mittags 12 Uhr,
verden. im Rachb 8 Wochenlohn oder vom Schnitt zu arbeiten,

Sursee, den 25. April 1862. im Rathhaus zu Sempach. könnte von Stunde an oder inner 14 Tagen
Namens des Gemeinderaths, Zu zahlreichem Besuche ladet ein eintreten. Zu vernehmen in Nr. 70 in der

3 rpe 17935) Der Vorstand. fußernWeggisgasse.
F. J. Bossart. —— — bernSeggisgagsghejññ—

Der Sekretär: en 18531 Mehrere tüchtige Zimmer
Ulrich Bründler. l. Schießtag in Luzern I finden bei gutem Lohn dauernde

 JJ heute,Sonn ag den 27. April. Arbeit bei Zimmermeister Schwendimann
1859) Steigerung. Feld und Standstich, nebst Feld- u. Stand in Luzern.

Dienstag den 29. April 1862 — Anfang kehrscheiben. — — —

Vormittags9Uhr—werdenaufderWerch/ Näheres weiset der Schießplan. [183527 18681] Bei Frau Wittwe BühlmannBättig,
laube zu Luzern unter stadträthlicher Auf · 77 wohnhaft auf dem Neuenplatze bei Frau
sicht gegen baare Bezahlung versteigert: Mu sikalische Unterhaltun g Tschopp, Nr. 30, könnten noch einige Toöch

Hausräathliche Effekten, Bettzeug, Ellen auf dem ter in die Lehre treten; nebst dem Weiß

waaren, Schuhe, Militärtschoppen, Kleider, G 3 t sch nähen besorgt sie auch jede Art nützlicher
Herrenhemden, Cigarren, Tabak un a. m. uu weiblicher Arbeiten, wofür sie sich neuerdings

òVERCEXOMCXITITCICCC eute den ?7. April bei günstiger Witterung destens empfiehlt.
St.Gallen. Niederutzwyl. Unter gegeben von der Gesellschaft 7— — — 7—

der milden Sonne edler Gemeinnützigkeil! Rihary WilIImann. 18461] Unterzeichneter zeigt hiemit dem
reifte hier, trotz den rauhen, unerquictichen (Anfang Nachmittags 2 Uhr.) zeehrten Publikum an, daß er seine neu ein
Stürmen kantonaler Politik vorigen Jah— Zu zahlreichem Zuspruch ladet höflichst ein jerichtete Wirthschaft sammt Backerei in
res, eine schöne Frucht. Die Opferbereil 18282) B. Pfyffer, Wirth. mehrerem verschiedenen Backwerk eröffnet
willigkeit sämmtlicher Bewohner von NRie ————aat.BilligeBedienungzusicherndempfiehlt
derutzwyl, Gupfen und Hub ermögi847] Eine Tochter, die deutsch und fran- ich zu zahlreichem Zuspruche bestens
lichte ohne die geringste Betheiligung —59* spricht, wünscht eine passende Anstel— Xaber Meyer, Bäcker
Seite der Geineinde die Anschaffung einer lung. Zu erfragen Nr. 206, Weinmarkt. in Cham.


